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Der Strafenkatalog im Eishockey er-
scheint riesig. Prinzipiell unterschei-
den die Schiedsrichter aber nur zwi-
schen einer „Kleinen Strafe“ und ei-
ner „Großen Strafe“ – und geben die-
sen Vergehen verschiedene Namen.

Während die „Großen Strafen“
immer auch persönliche Bestrafung
für den Spieler nach sich zieht (etwa
zehn Minuten Disziplinarstrafe),
werden „kleine Strafen“ stets mit
zwei Minuten Nachsitzen auf der
Strafbank verurteilt. In diesen zwei
Minuten darf der Übeltäter nicht am
Spiel teilnehmen. Seine Mannschaft
darf den Verlust allerdings auch
nicht mit einem Teamkollegen aus-
gleichen und muss in Unterzahl an-
treten.

Die Strafe erlischt entweder nach
Ablauf der zwei Minuten – oder
wenn die gegnerische Mannschaft
ein Tor erzielt. Dann darf der Be-
strafte unmittelbar zum Anspiel wie-
der am Spiel teilnehmen.

Die klassische Zwei-Minuten-
Strafe wird bei leichten Vergehen –
wie zum Beispiel Stockschlag, Bein-
stellen, übertriebende Härte, Haken,
Halten oder einem unkorrekten Kör-
perangriff – verhängt.

Wie bei jedem Regelverstoß hebt
der Referee zunächst nur den Arm
und zeigt das Vergehen an. Abgepfif-
fen wird erst, wenn die verursachen-
de Mannschaft wieder in Puck-Be-
sitz gelangt. Leistet sich der bestrafte
Spieler in dieser Zeit erneut ein Foul,
addiert der Schiedsrichter die Verge-
hen. So entstehen zum Beispiel
Zwei-Plus-Zwei-Strafen. (dr)

Eishockey-ABC (11)
●

„K“ wie Kleine Strafe

LINDAU (lz) - Auf den gut präparier-
ten Bahnen des ESV Aulendorf ha-
ben die Sportkeglerinnen des ESV
Lindau eine knappe und bittere Nie-
derlage mit 2:2 Mannschaftspunkten
(2018:2023 Kegel) hinnehmen müs-
sen. Das teilt der ESV in seinem
Spielbericht mit.

Sabrina Szczery hatte beim Spiel
in die Vollen alles im Griff (95, 89, 88
und 86 Kegel). Doch wollte ihr beim
Abräumen fast kein guter Anschub
gelingen: Hier verlor sie insgesamt
elf Kegel, aber sie gewann drei Sätze
(SP) sicher und insgesamt mit 523:511
Kegeln und einen Mannschaftspunkt
(MP). 

Reinhilde Medel dagegen kam
nicht richtig ins Spiel und verlor mit
1,5:2,5 SP und 467:496 Kegeln. Sie
spielte unsicher und gehemmt nach
ihrer langwierigen Verletzung und
wird bestimmt noch einige Zeit brau-
chen, um ihre alte Sicherheit wieder-
zuerlangen.

Uschi Haas hatte laut Pressemit-
teilung mit ihrer Gegnerin und deren
Spiel ihre Probleme. Sie konnte nur
den letzten Satz für sich entscheiden
und unterlag mit ungewohnten sie-
ben Fehlwürfen mit 1:3 (496:514 Ke-
gel). 

Den zweiten Mannschaftspunkt
erspielte sich Isabella Meier mit der
Tagesbestmarke von 532 Kegeln und
einem Vorsprung von 30 Kegeln. Mit
dem besten Ergebnis in die Vollen
mit 92, 97, 84 und 98 Kegeln legte sie
den Grundstein für ihren Erfolg. Und
auch beim Abräumen mit gerade ein-
mal sechs Fehlwürfen konnte sie voll
überzeugen. Mit dem abschließen-
den Wurf hätte Meier das Spiel sogar
noch für die Lindauerinnen ent-
scheiden können. Allerdings gelang
ihr dabei lediglich ein Zweier statt ei-
nem Achter oder Neuner.

Sportkeglerinnen
des ESV Lindau
verlieren knapp

LINDAU (lz) - Am Sonntag (4. Okto-
ber) steigt im Lindauer Stadion das
Stadtderby zwischen der SpVgg Lin-
dau und den Fußballern der TSG
Lindau-Zech in der Kreisliga B4. An-
stoß ist um 15 Uhr. Das letzte Aufei-
nandertreffen endete mit einem 7:0
Sieg für die SpVgg.

Die Gäste aus Zech starteten recht
erfolgreich in diese Saison und bele-
gen mit sieben Punkten den vierten
Tabellenplatz der Kreisliga B4. Am
vergangenen Sonntag bezwangen sie
die SGM Hergensweiler/Nieder-
staufen mit 2:0. Da sie am ersten
Spieltag den TSV Oberreitnau mit 3:1
besiegen konnten, entschieden die
Jungs von der Leiblach bereits zwei
der drei bayerischen Derbys in der
Vorrunde für sich. Trainer Sanel Ba-
cic wird seine Männer mit Sicherheit
bestens auf das kommende letzte
Derby einstimmen, sodass der dritte
Streich im dritten Derby folgen
könnte. Bacic übernahm zu Beginn
der Saison das Traineramt in Zech.
Bei der SpVgg ist er kein Unbekann-
ter, schnürte er doch in seiner akti-
ven Zeit die Kickschuhe für die
Grün-Weißen. 

Dies zu verhindern ist die schwie-
rige Aufgabe des jungen Teams von
Trainer Ralph Konrad. Am letzten
Spieltag besiegten die Lindauer die
Mannschaft des SV Kehlen II, welche
als Aufbaumannschaft des Landesli-
ga-Teams zu Beginn der Saison als
Aufstiegskandidat gehandelt wurde,
mit 3:0. Durch diesen verdienten Sieg
(SpVgg verschoss noch zwei Elfme-
ter) erklommen die Grün-Weißen
zum ersten Mal in dieser Saison die
Tabellenspitze. Vier Siege aus vier
Spielen, so lautet die erfreuliche Bi-
lanz der Spielvereinigung. Trotzdem
darf die SpVgg die Partie nicht auf
die leichte Schulter nehmen.

Spitzenreiter SpVgg
empfängt Zech zum
Lindauer Top-Derby

Im Anschluss an das Lindauer

Derby wird im Vereinsheim in der

Reutiner Straße der Bundesligaklas-

siker FC Bayern München gegen
Borussia Dortmund live via Sky

übertragen – hierzu sind Interes-

sierte ebenfalls sehr willkommen.

Vor einem Jahr setzte sich die
SpVgg Lindau (links) klar gegen
Zech durch. Diesmal dürfte es
enger zugehen. FOTO: LZ-ARCHIV

NIEDERSTAUFEN - Das Nahen der
kalten Jahreszeit bedeutet für die
Mountainbiker das Ende der Saison
und damit verbunden die Abschluss-
rennen der jeweiligen Cup-Wertun-
gen. Für das vergangene Wochenen-
de bedeutete dies den letzten von
insgesamt acht Wettkämpfen der
Bayernliga. Benjamin, Maximilian
und Ingo Krüger vom TSV Nieder-
staufen/Stevens Schubert Racing
Team griffen nach Titeln in ihren Al-
tersklassen.

Ein Mountainbike-Marathon war
die Disziplin der Wahl für das Sai-
sonfinale der Bayernliga. Ausgetra-
gen wurde der Wettkampf in Tittling
im niederbayerischen Landkreis Pas-
sau. Gutes Wetter und ein leichter
Ostwind stellten ideale Mountainbi-
ke-Bedingungen für die Starter her.
In der Altersklasse U13 hatte Benja-
min Krüger 15 Kilometer zu bewälti-
gen. Nach einem souveränen Rennen
und einer Fahrzeit von etwas mehr
als einer halben Stunde, was einem
Schnitt von fast 30 Kilometer pro
Stunde entspricht, kam er als Erst-
platzierter ins Ziel. Somit schaffte er
den Titel-Hattrick: In allen drei Dis-
ziplinen – Cross Country, Sprint und
Marathon – holte er sich in dieser
Saison den Bayerischen Meistertitel.
Darüber hinaus gewann er mit gro-
ßem Vorsprung die Gesamtwertung
der Bayernliga.

Sein älterer Bruder Maximilian
hatte gemeinsam mit seinen Kontra-
henten der Kategorie U15 die doppel-
te Distanz zu bewältigen. Er schaffte
es, sich in der vierköpfigen Spitzen-
gruppe zu etablieren. Diese war sich
jedoch uneinig in Bezug auf die Füh-
rungsarbeit, weshalb Maximilian
den Großteil der Zeit das Tempo ma-
chen und im Wind fahren musste.

So fehlte ihm bei der entscheiden-
den Attacke fünf Kilometer vor dem
Ziel die Kraft – er schaffte es nicht
mehr, den Anschluss zu halten. So
fuhr er als Drittplatzierter über den
Zielstrich, was in der Gesamtwer-
tung den zweiten Rang bedeutet.

Dieselbe Distanz von 30 Kilome-
tern wählte auch Vater Ingo Krüger.
Allerdings zählte diese nicht in die
Gesamtwertung der Masters II – dies
tat lediglich die Runde über die 75 Ki-
lometer. 

Da Krüger bereits als Gesamtsie-
ger seiner Altersklasse feststand,
konnte er es sich hier erlauben, die
Kilometer zu sparen und feierte den
Sieg über die Kurzdistanz in seiner
Altersklasse.

TSV Niederstaufen holt drei Podestplätze

Von Kevin Krause
●

Haben allen Grund, sich zu freuen: Maximilian Krüger (links), Benjamin (rechts) und Vater Ingo. FOTO: PR

Kommendes Wochenende will die

erfolgreiche Familie Krüger beim

Finale des Allgäu Kids Cups in

Kaufbeuren erneut zuschlagen und

nach Titeln greifen.

Mountainbike: Benjamin und Ingo Krüger gewinnen Bayernliga-Gesamtwertung

LINDAU (lz) - Im oberösterrei-
chischen Linz hat die 10. Swingolf-Eu-
ropameisterschaft stattgefunden. Der
Swingolfclub Allgäu-Bodensee war
mit 13 Spielern am Start. Nadine Mier-
del verteidigte in der Kategorie Da-
men 1 ihren Titel.

Die Meisterschaft startete mit dem
Doppelwettbewerb im Scramble. Die
einzelnen Paare werden hier per Los-
verfahren zusammengestellt. Den
Sieg erspielte sich hier die österrei-
chische/französische Paarung Erwin
Simak und Jean-Richard Lotz. Einen
tollen zweiten Rang erkämpfte sich
Marc Kreuzahler vom SGC AB mit
seinem erst 13-jährigen Partner Joel
Pütz. Am Ende hatten sie mit 60 Schlä-
gen lediglich einen Schlag mehr auf-
zuweisen als die Sieger. 

Der anspruchsvolle Par-72-Kurs
musste zweimal gespielt werden und
sollte an den nächsten beiden Tagen
die Entscheidung in sämtlichen Kate-

gorien bringen. Außer kühlen Tempe-
raturen waren die Bedingungen in
Ordnung. Bereits am ersten Tag ge-

lang es Nadine Mierdel bei den Da-
men 1, ihr konstantes Spiel in wichti-
gen Bewerben zu zeigen. Trotz einer
total „verhauten“ Bahn 16 stand am
Ende des Tages eine 71 (-1), was die
Führung im Klassement bedeutete.

Vierter EM-Titel

Mit Anja Niebler und Rabea Stoltz wa-
ren ihr die Konkurrentinnen aber
knapp auf den Fersen. Am zweiten Tag
reichte der nervenstarken Allgäuerin
eine 72er Runde, um sich zum vierten
Mal den Europameistertitel zu holen.
Rabea Stoltz vom SGC Hamburg wur-
de Zweite, den dritten Rang teilten
sich Anne Buritz vom SGC Bad Harz-
burg sowie Francoise Mathieu vom
Club Combree in Frankreich. Beate
Senf erreichte einen zwölften Platz in
diesem starken Feld.

Bei den Damen 2 (50 bis 65 Jahre)
ging der Titel an Sabine Kleiber vom
SGC Bad Harzburg. Einen respektab-

len fünften Platz sicherte sich Adel-
heid Prinz vom SGC AB. 

Enttäuschend aus Sicht des SGC
AB verliefen die Herrenwettbewerbe
in allen Kategorien. Hatte der SGC AB
doch mit Timotheus Grall, den amtie-
renden Europameister, sowie mit Joa-
chim Senf den amtierenden Deut-
schen Meister am Start. Mit Marc
Kreuzahler, Peter Zodel, Jens Mierdel
und Daniel Keck waren weitere starke
Spieler im Feld. Doch sämtliche Spie-
ler kamen nie an die Form der Vorwo-
chen heran und gingen alle leer aus.
Somit durften sie dem Sieger Stefan
Sachs vom SGC Essen zum Europa-
meistertitel gratulieren, der mit einer
64er und einer 65er Runde verdient
siegte. Bei den Herren 2 errangen Joa-
chim Mittag und Reiner Pilz ebenfalls
nur Plätze im hinteren Mittelfeld. Hier
hieß der Sieger Stefan Buchbauer vom
SGC Horbach. Bei den Herren 3 si-
cherte sich Gilbert Rouillere vom

Swingolfclub Nantes (F) den Titel.
Reinhard Philipp vom SGC AB musste
sich mit einem für ihn ungewohnten
Platz 13 anfreunden. Bei den Herren
war die Enttäuschung groß – doch am
Ende konnten sie sich noch über den
Europameistertitel in der Nationen-
wertung freuen.

Team Allgäu-Bodensee behauptet sich
Swingolf: Nadine Mierdel verteidigt ihren Europameistertitel – Herren enttäuschen

Nadine Mierdel freut sich über den
Pokal und ihren Titel. FOTO: PR

Hier die Platzierungen aller Spie-
ler des Swingolfclubs Allgäu-
Bodensee: Damen 1 (18 bis 50

Jahre) Nadine Mierdel (1), Beate

Senf (12); Damen 2 (50 bis 65

Jahre) Adelheid Prinz (5), Angela

Mittag (20); Herren 1 (18 bis 50

Jahre) Peter Zodel (16), Jens Mier-

del (19), Joachim Senf (20); Timo-

theus Grall (23), Marc Kreuzahler

(24), Daniel Keck (30); Herren 2

(50 bis 65 Jahre) Joachim Mittag

(18), Reiner Pilz (23); Herren 3 (ab

65 Jahre) Reinhard Philipp (13).

SIGMARSZELL (lz) - Traditionell am
ersten Wochenende nach Schulbe-
ginn findet alljährlich die Tennis-
Kreismeisterschaft der Jugend des
Landkreises Lindau statt. So war es
auch in diesem Jahr – zum ersten Mal
in der Geschichte der Kreismeister-
schaften hat der TC Sigmarszell die
mit Abstand meisten Teilnehmer ge-
stellt.

Insgesamt 18 Teilnehmer konnte
der TC Sigmarszell am vergangenen
Wochenende nach Lindenberg schi-
cken, nachdem im vergangenen Jahr
mit vielen Teilnehmern bereits die
zweitgrößte Mannschaft gestellt
worden war. Allerdings sind die Teil-
nehmerzahlen an der Meisterschaft
generell rückläufig – weswegen nicht
nur Teilnehmer aus dem Landkreis
Lindau zugelassen waren, sondern
auch aus den umliegenden Kreisen. 

Für viele der jungen Sigmarszel-
ler, allesamt U14 und jünger, stellte
die Kreismeisterschaft die erste
Wettkampferfahrung dar. Daher ging
es in erster Linie darum, wichtige Er-
fahrung für die zukünftigen Spiele
und Turniere zu sammeln. Dennoch
konnten zwei TCS-Spieler bis ins
Halbfinale vorstoßen: In der U10 si-
cherte Neal Mühe mit Siegen über
seinen Mannschaftskollegen Marvin
Glaser und den Wasserburger Pa-
trick Kopp den dritten Platz. In der
Altersklasse U14 war es Jonas Kern,
der nach einem Freilos in der ersten
Runde und durch einen Sieg über
Noah Fäßler aus Sonthofen in die
Vorschlussrunde einzog. Dort war
gegen den späteren Sieger zwar End-
station. Dennoch war das Erreichen
des dritten Platzes ein schöner Erfolg
für den Jahrgangjüngeren Jonas.

Dessen Zwillingsbruder Johann
Kern erreichte in der U14-Alterskate-
gorie das Viertelfinale, ebenso wie
sein Mannschaftskollege Moritz
Flax. In der Altersklasse U12 erreich-
te mit Lukas Waller ein weiterer Sig-
marszeller das Viertelfinale – genau-
so wie Marvin Glaser, Benedikt Kap-
pel und Eric Ockert in der U10.

Vorjahressiegerin wird Vierte

Bei den Mädchenwettbewerben
konnte Janina Stadler ihren Vorjah-
restitel nicht verteidigen: Die Sig-
marszeller Nachwuchsspielerin lan-
dete in einem stark besetzten Feld
auf dem vierten Rang. Sie war aller-
dings der jüngere Jahrgang in der Al-
tersklasse U14, sodass im nächsten
Jahr erneut ein Platz auf dem Trepp-
chen drin sein dürfte. Die erste Tur-
niererfahrung sammelte in der U10

Carolina Bommer: Sie bot gegen er-
fahrenere Gegnerinnen gutes Tennis
und landete auf Platz fünf. 

Insgesamt zeigt sich der Jugend-
ausschuss des TC Sigsmarszell um
Daniela Mühe und Steffen Birner mit
der Kreismeisterschaft sehr zufrie-
den – konnte man mit 18 Teilneh-
mern die mit Abstand größte Riege
stellen und dem rückläufigen Trend
entgegenwirken. Für den TCS ist es
eine Bestätigung der guten Jugendar-
beit, die in den kommenden Jahren
weiter fortgesetzt werden soll. 

TCS-Jugend stellt größte Delegation
TC Sigmarszell ist bei Tennis-Kreismeisterschaft stark vertreten

Die weiteren Teilnehmer des TC
Sigmarszell waren: Jan Spies,

Dominik Grabherr, Tom Herren-

knecht, David Koch, Felix Knapp,

Timon Wolter, Arvid Schumacher

und Lorenz Wenzel.

VfB bezwingt SV Achberg 
FRIEDRICHSHAFEN (lz) - In einem
vorgezogenen Spiel der Fußball-
Kreisliga A2 hat die U23 des VfB
Friedrichshafen gegen den SV Ach-
berg gestern Abend mit 3:0 gewon-
nen. 

Kurz berichtet
●
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